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Wanderung zum Kleinen Warscheneck
Die Wanderung zum Kleinen Warscheneck ist ein Geheimtipp.

Ausgangspunkt ist der Parkplatz bei der Flinderlmühle in Ober-
weng in der Gemeinde Spital am Pyhrn. Dem Wegweiser Rich-
tung Pramfelder-Reith folgen. Die Almhütte lassen wir rechts
liegen. Achtung: jetzt geht’s leicht bergab. Der Forststraße ent-
lang – bis zu einer Weg-Kreuzung mit drei Straßen. Davon den
rechten Weg nehmen – noch immer bergab, bis rechts eine
leichte Steigung beginnt, der man folgt. Kurz vor der Anhöhe
im rechten Winkel nach links abbiegen! Der bisher breitere Weg
wird nun ein schmal ausgetretener Pfad. Von nun an geht’s
bergauf – kurz, aber steil! Über einen Rücken durch den Wald
erreicht man den Gipfel in 1.090 Metern. Vom Gipfelkreuz ge-
nießt man den wunderschönen Ausblick nach Innerrosenau
und auf die verschiedenen Gipfel des Sengsengebirges. Gehzeit
insgesamt etwa 2,5 Stunden. Einkehrmöglichkeit zum
Abschluss bei der Jausenstation Singerskogel in Oberweng.

Am Dach des Sengsengebirges unterwegs
Der Hohe Nock ist mit 1.963 Metern der höchste Berg im

Nationalpark Kalkalpen. Vom Jagahäusl im Bodinggraben
bei Molln brechen Gipfelstürmer zu dieser anstrengenden
Tagestour auf. Zweieinhalb Stunden dauert der Anstieg –
vorbei am idyllischen Herzerlsee – zur Polzhütte auf der
Feichtau-Alm. Bis auf den Hohen Nock muss man nochein-
mal eineinhalb Stunden einplanen. Am Gipfel in 1.963 Me-
tern wird man mit einem herrlichen Ausblick in alle vier Him-
melsrichtungen belohnt. Die weichen Grasmatten laden
zum Genießen der Jause und zum Entspannen ein, bevor
man wieder talwärts marschiert.

Willkommen im
Das südliche Oberösterreich

ist ein Paradies für Wande-
rer, die die atemberaubenden
Landschaften im Schritttempo
erkunden möchten: Hinauf zu

saftig grünen Almen und majes-
tätischen Bergen. Ob gemütliche
Genuss- und Almwanderungen
für Familien, oder anspruchsvol-
lere Bergtouren für geübte Berg-

Träumen von alten Steinen

Naturschauspiel Rinnerberger Wasserfall

Da war was zu hören, wie ein
Rauschen. Und dann stieg

eine weiße Säule auf – wie
Rauch. Noch aus ein paar Kilo-
metern Entfernung war zu sehen,
wie der Turm der Seisenburg im
Jahr 1944 den Hang hinab stürzte.
Viel ist heut nicht mehr geblieben
von dem vierhundert Jahre alten
Rennaissanceschloss. Doch allein
die Steine rund um die Burg sind
eine Wanderung wert: Hier am
Perneckerkogel ist vor rund sieb-
zig Jahren die Geologie der
Flyschzone das erstemal grundle-
gend erforscht worden. Und mit
der Geologie hats auch zu tun,
dass der Seisenburger Turm
schließlich zu Tal gerutscht ist.

Dem Turm hats den Fuß wegge-
zogen. Eine Wanderung zur Sei-
senburg und auf den Perneckerko-
gel können Sie zum Beispiel im
Dörfel beginnen – in Niedersei-
senburg, am Magdalenaberg oder
auf der Südseite der Sonnberge in
Steinbach am Ziehberg.

Vom ehemaligen Gasthaus
Waldklause in Leonstein, wo

man gut parken kann, wird man
nach gut einer halben Stunde
durch idyllische Steige und herr-
liche Mischwälder vom Tosen
des Rinnerberger Wasserfalls
überrascht, wo sich der Bach sei-
nen Weg durch die senkrechten
Felsen bahnt und etwa fünfzehn
Meter in den kristallklaren Tüm-
pel stürzt (Foto). Der Steig führt
unter beeindruckenden Kalkfel-
sen aufwärts – den Wasserfall
überwindet man auf einer Me-
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tallstiege mit 57 Stufen, die aber
völlig ungefährlich auch für Kin-
der zu begehen ist. Oben ange-
langt, wandert man noch 15 Mi-
nuten zur Rinnerberger Klamm
– ebenfalls ein Naturschauspiel,
wo der Bach aus dem Felsen tritt.
Wer danach noch über Kraftre-
serven verfügt, kann in zwei
Stunden über den Hambaum zur
Burg Altpernstein weiterwan-
dern oder nach dem Abstieg das
Freilichtmuseum Schmidleithen
mit seinen wunderschönen Gär-
ten besichtigen.
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